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Bezugspreis a
Anſrüch 50 Malle vierteljährlich 2

Wiehe Beſtellung
d Poſt 3 M zweimonat ich
Tmonat 1 ansſchl Beſtellgeld
Veſtellungen werden von allen Reichs

nſalten angenommenpoſtauſt il Zeit Vers amil Zeit VerzNr 6638 d
Chefredacteur

mann in Halle SCarl De d ſder Redaktion 11 1 Uhr
Sprechſendeeeſhrecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Nr 246

Morgen Ausgabe

Vierunddreißigſter Jahrgang

gale Zeilnng
Halle a d Saale Dienstag den 29 Mai

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Naum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

iſt nicht geſtattet

1900

Die Novelle zur Gewerbeordnung
n Reichstage angenommene Geſetz betreffend dieZung v 86 ewerbeordnung welches die

Tichezeit der Angeſtellten und die Ladenzeit aller offenen
Vertaufsſtellen regelt enthält wichtige Neuerungen die wir in
Folgenden wiedergeben telimnnt

je Ruhezeit 8 139e beſtimmk2 r Fit uſeitchten und dazu gehörenden Schreibſtuben
Juptotren und Lagerräumen iſt den Gehilfen Lehrlingen und

Cheſtern nach Beendigung der Arbeitszeit eine ununter
prochene Ruhezeit von mindeſtens zehn Stunden zu ge

währen yrJ n die nach der jeweilig letzten Volkszählung mewo e ihebhuer Piten muß die Ruhezeit in offenen
Jerkaufsſtellen in denen gweß e a e de

nge beſchäftigt werden für dieſe mindeſtenhen r reren kann dieſe Ruhezeit durch
O erhalb er Ardeitszeit muß den Gehitfen Lehrlingen und
Arbeitern eine angemeſſene Mittagspauſe gewährt
n rd Für Gehilfen Lehrlinge und Arbeiter die ihre Haupt
Weblzeit außer alb des die Vertaufsſtelle enthalteuden Gebäudes
einnehmen muß dieſe Pauſe mindeſtens ein und eine halbe

betragenSgnahmen für Kürzung der Ruhezeit Es beſtimmt
s 139 a Die Beſtimmungen des 8 139e finden keine Anwendung

auf Arbeiten zur Verhütung des Verderbens von Waaren die
uünverzüglich vorgenommen werden müſſen 2 für die Auf
nahme der geſetzlich a r Juv e i he
Peueinrichtungen und Umzügen 3 außerdem an jähre vraäßig von der Ortspolizeibehörde allgemein

oder für t n titinenender Wrn vonLadenſchlufß eſtimmt der 8 e Auf Antragne et Dritteln der betheiligten Geſchäfts
inhaber kann für eine Gemeinde oder mehrere örtlich zu
ſammenhängende Gemeinden durch Anordnung der höheren Ver
waltungsbehörde nach Anhörung der Gemeindebehörden für alle
oder einzelne Geſchäftszwetge angeorduet werden daß T

Jenter Zu d W e r t r6 Uhr morgens ode Cavends und fieben Uhr morgens für beſtimmte Zeit
räume oder für das ganze Jahr die Verkaufsſtellen für
den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein müſſen Die Ben nngen der s 1394 und 1394 werden hierdurch nicht
berührt Auf Ankrag von mindeſtens einem Drittel der
betheiligten Geſchäftsinhaber hat die höhere Ver
waltungsbehörde die betheiligten Geſchäftsinhaber zu einer
Aeußerung für oder gegen die Einführnug des Ladenſchluſſes
aufzüfordern Erklären ſich zwei Drittel der Abſtimmenden für
die Einſführung ſo kann die höhere Verwaltungsbehörde die
entſprechende Anordnung treffen Während der Zeit wo die
Verkaufsſtellen geſchloſſen ſein müſſen iſt der Verkauf von
Waaren der in ihnen geführten Art wie das Feilbieten von
ſolchen Waaren in anderen Verkaufsſtellen und auf öffentlichen
Wegen Straßen Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten
oder ohne vorherige Beſtellung von Haus zu Haus im ſtehen
den Gewerbebetriebe ſowie im Gewerbebetrieb im Umherziehen

re n enahmet können von der Ortspolizeibehörde zu
gelaſſen werden

Früherer Ladenſchluſz Der 8 139 ee ſchreibt folgendes vor

el 9 n ab er a Wege r eheellen für den ge i en Verkehr ge oſſenſein Die beim Ladenſchluß im Laden ſchon anweſenden Kunden
dürfen noch bedient werden Ueber 9 Uhr abends dürfen
Verkaufsſtellen für den geſchäftlichen Verkehr geöffnet ſein
J für unvorhergeſehene Nothfälle 2 an höchſtens 40 von der
Ortspolize ibehörde zu beſtimmenden Tagen jedoch bis ſpäteſtens
10 Uhr abends 3 nach näherer Beſtimmung der höheren Ver
waltungsbehörde für ländliche Gemeinden in welchen der Ge
ſchäftsverkehr ſich in der Hauptſache auf einzelne Tage der
Woche oder auf einzelne Stunden des Tages beſchränkt Die
Beſtimmungen der 58 1890 und 139d werden durch bie vor
ſtehenden Beſtimmungen nicht berührt

Arbeitsordunng Der 8 139hh lautet folgendermaßen
Fir tede offene Verkaufsſtelle in welcher in der Regel mindeſtens
O Gehilfen und Lehrlinge beſchäftigt werden iſt inner

halb 4 Wochen nach Jnkrafltreten dieſes Geſetzes oder nach der
Eriffaung des Betriebes eine Arbeitsordnung zu erlaſſen
au die die Vorſchriſten der Gewerbeordnung entſprechende An
endung finden Andere als die in der Ärbeitsordnung

t in den 88 71 und 72 des Handelsgeſetzbuches vor
r Gründe der Entlaſſung und des Austrittes aus
r Arbeit dürfen im Arbeitsvertrage nicht vereinbartden Die verhängten Geldſtrafen ſind in ein Verzeichniß

ragen welches den Namen des Beſtraften den Tag der
muß iung ſowie den Grund und die Höhe der Strafe ergeben
jedecze nd auf Erfordern der Ortspolizeibebörde

arg u r re ne t rAntr und Friſenrgeſchäfte er autet Aubohe v mindeſtens zwei Dritteln der betheiligten Geſheſte

Barbt ann für eine Gemeinde beſtimmt werden daß in
tagen eig und Friſeurgeſchäften an Sonn und Feſt
Beſchäftt Geſchäftsbetrieb nur ſo weit ſtattfinden darf als einechäftigung von Geſell d

as ganze gyn Geſellen und Lehrlingen geſtattet iſt
Geſetz tritt am 1 Oktober 1900 in Kraft

Deutſches Reich
Das Abolitionsrechte an gert echt hat vor kurzem in einem Straf

recht in de teburg Gotha anerkannt daß das Abolitions
einen Straſpro e ides ſtagten die Befugniß des Landesherrn
zuſchla h vor der rechtskräftigen Entſcheidung nieder

Der die Reichsgeſetzgebung nicht aufgehoben ſei
einigen C der Anhaltiſche Staatsanz erfreut weil vor
ſtammend das Reichsgericht in einem aus Anubalthabe Wo Prozeß das Abolitionsrecht für abgeſchafft erklärt
Doher Stelte huend ſei der Gedanke daß ein Mitmenſch an
bieten ſe le die gottbegnadete Gewalt habe Einhalt zu ge
grobe den höchſten Behörden die für die Straſverfolgung
einer gr Das nene Urtheil des Reichsgerichts komme

Anhalt bitte an Se Hoheit den Herzog vonvegen erlittener Unbill gleich

Was den letzten Satz anbelangt ſo hat ſich der Auhalter
Staatsanz denn doch recht ſtark im Ausdruck vergriffen
Es iſt auch ſo etwas wie der Gipſel der Geſchmackloſigkeil
davon zu reden daß ein Reichsgerichtsurtheil Abbilte bei
Sr Hoheit leiſten könnte Jm übrigen beruhen die Aus
führnngen des Anh Staatsanzeigers wie die Voſſ Ztg
zutreffend darlegt anſcheinend auf einem Mißverſtändniß
Zunächſt iſt es mindeſtens fraglich ob das Abolitionsrecht neben
dem Begnadigungsrecht nöthig und nützlich iſt Es iſt in einer
ganzen Reihe dentſcher Bundesſtaaten aufgehoben beiſpielsweiſe
in Preußen durch Artikel 49 der Verfaſſung Ob das Aboli
tionsrecht in den Einzelſtagten die es nicht beſeitigt haben
und zu ihnen gehörten Württemberg Königreich Sachſen
Braunſchweig Anh alt Sachſen Koburg Gotha Schanmburg
Lippe noch geübt werden darf iſt in der juriſtiſchen Littergtur
allerdings ſtreitig Man hat aus S 16 des deutſchen Gerichts
verfaſſungsgeſetzes wonach niemand ſeinem geſetzlichen Richter
entzogen werden darf und S 152 der Straſprozeßordnung
wonach die Staatsanwaltſchaft zur Verfolgung von Strafthaten
verpflichtet iſt fchließen wollen daß ein einzelſtaatliches Recht
das Strafverfahren zu hemmen und zu verbieten nicht mehr
beſtehe Dieſe Anſicht iſt von Jaſtrow Ortloff v Kries
Elſaß und anderen Schriftſtellern vertreten worden Aber ſie
iſt weder in der Theorie noch in der Praxis durchgedrungen
Die herrſchende Meinung hat ſich vielmehr dafür ausgeſprochen
daß das Abolitionsrecht von der Reichsgeſetzgebung nicht unter
drückt worden iſt Mit dieſer Meinung ſteht auch die Ent
ſcheidung des Reichsgerichts über den anhaltiſchen Fall nicht in
Widerſpruch Der Vorgang der der damaligen Entſcheidung
zu Grunde lag iſt folgender

Jm März 1896 war der Zimmermann H vom Landgericht
zu Deſſau wegen Unterſchlagung und ſtrafbaren Eigennutzes
verurtheilt worden Er meldete die Reviſion beim Reichs
gericht an das auf den 30 Mai Termin anfetzte Am
22 Mai erließ der Herzog von Anhalt eine Verſfügung worin
er neben der Begnadigung wegen einer Anzahl Straſthaten
die Niederſchlagung des Strafverfahrens bei beſtimmten Ver
gehen anordnete Zu dieſen Vergehen gehörten die des An
geklagten Er beantragte daher beim Reichsgericht die Ein
ſtellung des Verfahrens ohne die Reviſion zurückzunehmen

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion ohne das Aboli
tions recht zu beſtreiten Jm Gegentheil es führte aus
es könne unterſtellt werden daß die Abolition im Herzogthum
Anhalt zu Recht beſtehe und daß das Abolitionsrecht des
Landesherrn weder durch die Reichsverfaſſung noch durch die
Reichsjuſtizgeſetzgebung aufgehoben ſei Aber ein vor dem

Reichsgericht anhängiges Verfahren könne durch einen
landesherrlichen Akt nicht gehemmt oder zum Erlöſchen
gebracht werden Das Gebot des Landesherrn ein anhängiges
Verfahren niederzuſchlagen habe nur den der ſtaatlichen Ge
walt dieſes Landesherrn unterworfenen Behörden gegenüber
Geltung Zu ihnen gehöre das Reichsgericht nicht das viel
mehr im Namen des Reichs Recht ſpreche das Gebiet ſeiner
Thätigkeit beſtimme ſich nur nach reichsgerichtlichen Normen
Das Reichsgericht könne daher ein landesherrliches Abolitions
recht nur dann anerkennen wenn dieſe Verpflichtung Reichs
geſetzen zu entnehmen ſei Das ſei hier nicht der Fall Der
Gnadenagkt ſei erſt nach Einlegung der Reviſion ergangen die
Abolition könne alſo das Verfahren beim Reichsgericht nicht
hemmen Dieſe Entſcheidung iſt von hervorragenden Rechts
lehrern durchweg gebilligt worden So ſagte Laband in der
Dtiſch Jur Ztg Das Reichsgericht iſt keine Behörde des

Herzogs von Anhalt er kann ihm nichts befehlen und nichts
verbieten folglich auch nicht eine beim Reichsgericht anhängige
Sache niederſchlagen Hat jetzt das Reichsgericht anerkannt
daß in Koburg Gotha das Abolitionsrecht noch beſtehe ſo
erſchüttert dieſes Anerkenntniß in keiner Weiſe die Entſcheidung
von 1896 die davon ausgeht daß auch in Anhalt dieſes Recht
anzuerkennen ſet

Die Beſoldungsverhältniſſe der Mittelſchullehrer
Die Unterrichtsverwaltung in Preußen iſt anſcheinend der

Anſicht daß nachdem durch die Verabſchiedung des Lehrer
beſoldungsgeſetzes die Regelung der Gehaltsverhältniſſe der
Volksſchullehrer einen gewiſſen Abſchluß erfahren hat die min

Kategorien von Lehrern ruhig auf Jahre hinaus vertagt werden
könne Die Uunterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat
ſich auch in dieſem Jahre mit einer Reihe von Petitionen die
um eine einheitliche geſetzliche Regelung der Beſoldungsverhält

niſſe der Leiter Lehrer und Lehrerinnen an öffent
lichen Mittelſchnulen und höheren Mädchenſchulen
erſuchten beſchäftigt Die ſeitens der Vertreter des Kultns
miniſterinms und des Finanzminiſterinms in ver Kommiſſion
abgegebenen Erklärungen waren indeß ſo wenig entgegen
kommend daß die Majorität der Kommiſſion obwohl das
Plennm des Abgeordnetenhauſes noch im vorigen Jahre gleiche
Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen hatte
diesmal leider von vornherein dem ablehnenden Standpunkt der
Regierung Rechnung trug und dew Plenum vorſchlug dieſe
Petitionen der Regierung nur als Material zu überweiſen

Das Centrum des Widerſtandes iſt auch in dieſem
Falle das Finanz miniſterium Die Unhaltbarkeit der der
zeitigen Beſoldungsverhältniſſe wird dabei von der Regierung
ſeit langer Zeit unumwunden anerkannt ſie kann ſich aber nicht
entſchließen obwohl ſchon im Jahre 1890 der damalige
Kultusminiſter Goßler in der Kommiſſien für das Volksſchui
geſetz die Erklärung abgegeben hatte das Mittelſchulgeſetz ſei
fertig er habe es bereits in der Mappe, ihre Erwägungen
endlich einmal zum Abſchluß zu bringen und dem Landtage
eine entſprechende Vorlage zur Beſchlußſaſſung zu unterbreiten
Der Vertreter des Finanz miniſteriums führte jetzt in der Kom
miſſion allerlei konſtitutionelle Bedenken gegen eine geſetzliche
Regelung der Frage ins Feld Es könne keinesfallo gerecht

deſtens eben ſo dringende Regelung der Beſoldungen anderer S

ferligt werden in die freie Entſchließung der Gemeinden über
die Regelung der Beſoldung der Lehrer und Lehrerinnen an
den von ihnen freiwillig errichteten und unterhaltenen Schulen
durch gefetzlichen Zwang einzugreifen ſo lange Ausſicht darauf
beſtche daß die Gemeinden freiwillig die Angelegenheit an
gemeſſen ordnen würden

Es iſt nun gewiß dankenswerth wenn die Unterrichts
verwaltung bemüht iſt auf gütlichem Wege eine Beſſerung
herbeizuſühren allein dieſe Verſuche dauern nun ſchon recht
lange und haben ein zufriedenſtellendes Reſultat bisher nicht
gezeitigt Die Petenten wünſchen eine geſetzliche Regelung für
die vollentwickelten höheren Mädchen und für diejenigen Mittel
ſchulen die den Anforderungen der Allgemeinen Beſtimmungen
vom 15 Oktober 1872 entſprechen die Herren Regierungs
kommiſſare zogen dagegen in der Kommiſſion alle möglichen
Schulen auch Zwerggebilde mit in Betracht und be
gründeten damit die Unmöglichkeit geſetzlich einzugreifen Das
erinnert doch wie in der Kommiſſion mit Recht hervorgehoben
wird lebhaft an den bekannten Geizigen der keinem Armen
etwas gab und dies damit motivirte daß er allen doch nicht
helfen könne und deshalb keinen bevorzugen wolle aus Furcht
eine Ungerechtigkeit zu begehen Wenn nach der r
eines Vertreters der Unterrichtsverwaltung noch etwa fü
Hälfte fämmtlicher Mittelſchullehrerſtellen eine Neuordnung oder
Aufbeſſerung der Beſoldungen erforderlich iſt ſo iſt das doch
der beſte Beweis für die völlig unhaltbaren und ungeſunden
gegenwärtigen Zuſtände

Die Situation iſt demnach kurz die folgende Die Unter
richtsverwaltung vertröſtet die Petenten auf die Verhandlungen
im Verwaltungswege die ſtädtiſchen Behörden vertröſten die
Lehrperſonen auf das künftige Beſoldungsgeſetz Inzwiſchen
leiden die Petenten weiter und der Nothſtand wird von Jahr
zu Jahr größer Der Beſchluß der Unterrichtskommiſſion wird
hoffentlich das Plenum veranlaſſen die Materie noch einmal
ausführlich zu behandeln und der Regierung ein etwas raſcheres
Tempo für die Beſeitigung der beſtehenden Mißſtände anzu
empfehlen

Der Flottengeſetz Entwurf

Nach den Beſchlüſſen der Reichstagskommiſſion ſoll das
Flottengeſetz folgende Faſſung erhalten

I Schiffsbeſtand
S 1 Es ſoll beſtehen
J die Schlachtflotte aus 2 Flottenflaggſchiffen 4 Ge

ſchwadern zu je 8 Linkenſchiffen 8 großen Kreuzern 24 kleinen
Kreuzern als Aufklärungsſchiffen
re die Auslandsflotte aus 3 großen Kreuzern 10 kleinen
reuzern3 die Materialreſerve aus 4 Linfkenſchiffen 8 großen

Kreuzern 4 kleinen Kreuzern
8 2 Ausgenommen bel Schiffsverluſten ſollen erſetzt werden

Linienſchiffe nach 25 Jahren Kreuzer nach 20 Jahren Die
Friſten laufen vom Jahre der Bewilligung der erſten Rate des
zu erſetzenden Schiffes bis zur Bewilligung der erſten Rate des
Erſatzſchiffes

II Jndienſthaltung
g 3 Bezüglich der Jndienſthaltung der Schlachtflotte gelten

folgende Grundſätze
isere 1 und 2 Geſchwader bilden die aktive Schlacht

otte
das 3 und 4 Geſchwader die Reſerve Schlachtflottie
2 Von der aktiven Schlachtflotte ſollen ſämmtliche von der

Reſerve Schlachtflotte die Hälfte der Linienſchiffe und Kreuzer
dauernd im Dienſt gehalten werden

3 Zu Manövern ſollen einzelne außer Dienſt befindliche
Schiffe der Reſerve Schlachtflotte vorübergehend in Dienſt geſtellt
werden

III Perſonalbeſtand
s 4 An Deckoffizieren Unteroffizieren und Gemeinen der

Matrofendiviſionen Werftdiviſionen und Torpedo Abtheilungen
ſollen vorhanden ſein

1 volle Beſatzungen für die zur aktiven Schlachtflotte gehörigen
Schiffe für die Hälfte der Torpedoboote die Schulſchiffe und
die Spezialſchiffe

2 Beſatzungsſtämme Maſchinenperſonal übriges Perſonel
der vollen Beſatzungen für die zur Reſerve Schlachtflotte

gehörigen Schiffe ſowie für die 2 Hälfte der Torpedobvote
3 fache Beſatzungen für die im Auslande befindlichen

l e
4 der erforderliche Landbedarf
5 ein Zuſchlag von 5 Proz zum Geſammtbedarf

IV Koſten
S 5 Die Bereitſtellung der zur Ausführung dieſes Geſetzes

erforderlichen Mittel unterliegt der jährlichen Feſtſetzung durch
den Reichshaushalts Etat

8 6 Jnſoweit vom Rechnungsjahre 1901 ab der Mehrbedarf
an fortdauernden und einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats der Marineverwaltung den Medrertrag der Reichsſtempel
abgaben über die Summe von 53,708,000 M hinaus überſteigt
und der Fehlbetrag nicht in den ſonſtigen Einnahmen des Reiches
ſeine Deckung findet darf der letztere nicht durch Erhöhung oder
Vermehrung der indirekten den Maſſenverbrauch belaſtenden
Reichsabgaben aufgebracht werden

Politiſches

Die um Klinckewſtröm deren Sprachrohr an erſter Stelle
die Kreuzztg iſt wollen über den Zwieſpalt im agrariſch
konſervativen Lager bezüglich der Fleiſcheinfuhrverbote
ſo ſchnell als wie möglich hinwegkommen Anders denken
hierüber die Bundesführer Sie haben es weniger eilig mit
der Verſöhnung Jn der Deutſchen Tagesztg wird den
Kompromißlern vielmehr nochmals recht kräftig der Text
geleſen und ihnen bemerklich gemacht daß ſie dem Bundes
direktorium Ordre zu pariren haben Sonſt würde man event
le den Wahlen unter ſie treten und gründlich Muſterung
alten

Jn einer Parlamentsſklzze ſchreibt ein Berliner Mitarbeltes
der Frankf Zig u Jn den Berathungen und während der
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iſeren parlamentariſchen Körperſchaften von derRang v en Polichchen Gegnern von dem Wohlwollen wenig
merken weniger als früher Vielleicht weil die Zahl derAching Kebletenden Perſonlſchkeiten ſich im Laufe der Jahre

verringert hat Der Ton iſt rnppiger geworden und ein
gewiſſes bosdaſtes Vergnügen an der Verlegenheit eines Einzelnen
wie es ſich leicht einer größeren Menge bemächtigt vor allenDingen die Sucht en Koſen eines anderen zu lachen macht ſich

im Reichstage mehr bemerkbar als der Außenſtehende glaubt
Das hat Herr v Frege an einem der letzten Verhandlungstage
voriger Woche erfahren müſſen Der erſte Vicepräſident an ſich
ein üUebenswürdiger Herr und ein Parlamentarier nicht ohne
Erſabrung bringt zur Leitung der Sitzungen wenig glücklicheEl enſchaſten mit Er iſt haſtig und nervös und verunglückt
leicht wenn er vom hohen Seſſel herab ſpricht Er hat kein
Glück in öffentlichen Kundgebungen Als am Mittwoch die Ab
fmmungen über die Gewerbenovelle ſtattfanden fand er ſich
bald nicht mehr zurecht Es wird behanptet daß er einen An
trag den Antrag Heyl über die Hausarbeit in gewiſſen GewerbenKnre t für abgelehnt erklärt hate denn die Mehrheit habe
afür geſtanden Bei weiteren Abſtimmungen war die Frage

u des Vicepräſidenten nicht verſtändllch Es wurde darüber
nierpellirt es wurde gelacht ſeine Verlegenheit ſteigerte ſich

Der Bureaudirektor kam ihm zu Hilfe das erweckte nur Heiter
ſeit und abſonderliche Zwiſchenrufe als eilig Graf Balleſtrem
den Herrn Vicepräſidenten ablöſte wurde das mit ironiſchem
Jubel begrüßt Man hörte den Ruf Samiel hilf Die Ver
wirrung war ſo weit gediehen daß man die Berathung unter
brechen mußte um aus dem Stenogramm feſtzuſtellen über was
eigentlich abgeſtimmt und was angenommen war hat ſich
dann herausgeſtellt daß alles ordnungsgemäß Sieeserger ſei
Gemerkt hatte man das allerdings nicht Dem Vicepräſidenten
in ſeiner Verlegenheit hätte man mit etwas Ruhe zu Hilſe
kommen können aber das haben nicht einmal ſeine eigenen

h auf der Rechten gethan Die etwas boshafte
ükſtimmung hatte auch ſie ergriffen Ein kleiner Beitrag

zur Pſychologie der Maſſe auch wenn ſie in einem hohen
Hauſe ſitzt

Derwaltung und Rechtspflege

Der ſog fliegende Gerichtsſtand der Preſſe
zeigte ſich wieder einmal eigenartig genng bei zwei Verhand
lungen vor dem Berliner Schöffengericht Jn dem einen Falle
war der Redacteur einer in Nürnberg erſcheinenden Braued
zug in Berlin angeklagt worden weil er eine Perſon in

ieſa in Sachſen beleidigt hatte Dieſer Fall hatte ſ Z dem
damaligen Vorſitzenden Reichstagsabg Amtsgerichtsrath Gaulke
Veranlaſſung gegeben ſich für unzuſtändig zu erklären und in
einer umfangreicheren Begründung darzulegen daß ſolche Zu
ſtände als ſinnwidrig bezeichnet werden müßten Es hat nichts

enutzt Bei dem zweiten Fall liegen die Verhältniſſe ebenfalls
onderbar Der z bayeriſche Kammerſänger Brucks der

Ehemann der geſchiedenen Gräfin Lariſch Tochter des Herzogs
Ludwig von Bayern fühlt ſich durch den Theaterkritiker der
Elberfelder Nſt Nachr verletzt Er wohnt auf ſeinem
Schloſſe in Tegernſee der Verklagte in Elberfeld die
Klage iſt aber bei dem Berliner Gericht erhoben worden
weil die genannte Zeitung auch in zwölf Exemplaren nach Berlin
gelangte Kammerſänger Brucks ſang am 24 Oktober v J bei
einem Gaſtſpielchklus im Elberfelder Stadttheater den Trom
peter von Säkkingen Tags darauf erſchien in den Elberfelder
N Nachr eine geren des Kritikers Herrn Dorp worin

dieſer ſeinen Unwillen darüber ausdrückte daß Herr Brucks
angeblich in einem Zuſtande auf der Bühne erſchienen ſei der
auf reichlich genoſſenen Wein hindeutete Der Sänger ſühlte
ſich durch dieſe in viele andere Blätter übergegangene Be

uptung beleldigt und ſtrengte die Privatklage an Nach kurzer
erhandlung kamen die Vertreter der Partelen dahin überein

bei ihren Auftraggebern einen Vergleich anzubahnen

Soziale Angelegenheiten
P Eine beachtenswerthe Erſcheinung auf ſozialem Gebiet ſind

die ſozial politiſchen Käufer Vereine in den Ver
einigten Staaten über welche Naumann s Hilfe in ihrer letzten
Nummer berichtet Es ſind das meiſtens Frauenverbände die
ihre Aufmerkſamkeit beſonders auf das Gebiet der Konfektion
gerichtet haben Wie Paſtor Göhre drei Monate hindurch

in Chemnitz wurde um die ſoziale Noth und das
oziale Problem zu ſtudiren ſo iſt in Chicago die gelehrte

Annie Marion Me Lean 1898 vor Weihnachten zwei Wochen
lang Spielwaaren Verkäuferin geweſen um ſich beſſer in die
Verhältniſſe und Bedürfniſſe dieſer Mädchen hineindenken zu
können Schon jetzt kommen einige angeſehene Firmen in New
York dieſen Beſtrebungen entgegen und empfehlen z B Erſt
lingswäſche die in geſunden hellen Werkſtätten von geſunden
und gut bezahlten Leuten gemacht ſei Die Vereinsdamen achten
darauſ ob die geltenden Arbeiterſchutzgeſetze ausgeführr werden
Sie verbreiten ferner kleine Täfelchen aus Cellüloid die man
gut im Portemonnaie tragen kann auf denen ſolche Häuſer der
Konfektionsbranche empfohlen werden welche den Jdeen der
Vereine entgegenkommen Solch ein gutes Haus kair house
muß z B ohne Rückſicht auf das Geſchlecht ſür Arbeit von
glelchem Werth gleiche Bezahlung bieten Die Löhne mindeſtens
6 Dollax ſind wöchentlich zu bezahlen Der Arbeitstag dauert
von früh 8 bis abends 6 Uhr mit Stunden zum Frühſtück
Wenigſtens während zweier Monate im Sommer muß wöchent
lich ein halber Tag freigegeben werden Ebenſo müſſen im
Sommer Ferien von wenigſtens einer Woche Dauer gewährt
werden wobei der Lohn fortbezahlt wird Weitere Beſtimmungen
beziehen fich auf ſanitäre Vorſchriften humane Behandlung und
das Verbot Kinder unter 14 Jahren nicht anzuſtellen

e Ausland
Schweiz

O We n Nachdem die Engländer durch die Schlappendie ſie im erſten Theile des ſüdafrikaniſchen Krieges be
Buren empfangen haben zu der Erkenntniß gelangt ſind daß
ſie unbedingt Werth auf eine Steigernng ihrer Wehrkraft legen
müſſen andererſeits aber auch an maßgebender Stelle nicht ver
kannt wird daß die Einführung der allgemeinen Dienſtpflicht im
Hinblick auf die herrſchenden Parteien im Lande ein Ding der
Unmöglichkeit iſt kommt man jetzt nach der Schweiz um ſich
Raths zu holen Es wird nämlich beabſichtigt ein ähnliches
militäriſches Ausbildungsſyſtem wie in der
Schweiz efuzuführen wo durch die überall beſtehenden
Bürgerſchützengilden jeder wehrfähige Mann von Jugend
an im Gebrauche des Gewehrs geübt wird und was ein treff
Ucher Schütze auszurichten vermag das baben ja die Engländer
an ihrem eigenen Leibe in Transvaal genugſam erfahren Eine
Kommiſſion von drei britiſchen Offizieren be
findet ſich bereits an Ort und Stelle um die Schweizer Ein
richtungen genau zu ſtudiren Bezüglich der letzteren dürſten
einige Angaben von allgemeinem Intereſſe ſein Nach dem be
treffenden Bericht des Jahres 1899 beſtehen in der Schweſz
3528 Schützenvereine mit 214,500 Mitgliedern die eine ſtaatliche
Jahresſubvention von 345,000 Francs empfingen indem der
Bund für die obligatoriſchen Uebungen 1,80 Franes pro Mann
und für die freiwilligen 1,40 Francs pro Mann bewilligt hat
So beſitzt ſaſt jede Gemeinde ihre Bürgerſchützen die man
beſonders am Sonntag hinaus nach den Schießſtänden ziehen
ſehen kann wo ſie die ihnen von der Regierung geſpendeten
Patronen ſürs Vaterland verſchießen Die Gilden find zun
Theil ſchon mehrere Jahrhunderte alt wie z B die Züricher
die im nächſten Jahre ihr breihundertjähriges Jubiläum fejert
Es wird infolgedeſſen auch an fraheren Gebräuchen feſtgehalten
n neben der Fünte ſieht vielfach noch die traditionelle Arm
uſt in Ehren Durch die alle vier Jahre ſtattfindenden

kaufe der Stadtbahn zuſtimmten

Bundesſchießen wird ein im Intereſſe der Nationalvertheidigurg
ſehr wirkſamer Weilkampf zwiſchen den einzelnen Kantönen ver
anſtaltet Selt dem r 1897 hat die Schweiz auch eine
Jugendwehr deren Effeltivbeſtand ſich zur Zeit aus 5512 im

Alter von 10 15 Jahre ſtehenden Knaben zuſammenſetzt die
in 41 Compagnien eingetheilt und mit Gewehren älteren Syſtems
ausgerüſtet ſind Die Ausbildung derſelben iſt eine vollkommen
militäriſche und die jugendlichen Krieger ſind mit einem der
artigen Eifer bei der Sache daß der Stolz der Schweiz auf
ihre Bürgermiliz wohl berechtigt erſcheint

J

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Montag den 28 Mai
Am Vorſtandstiſche Geh Regierungsrath Prof Dr Ditten

berger und Fabrikbeſitzer Billing
Eingegangen iſt eine Petition des Herrn Teuſcher die

um Genehmigung der Vornahme von baulichen Aenderungen in
einem in der Banfluchtlinie der Lillenſtraße belegenen Grund
ſtücke bittet Da die Verſammlung dieſer Petitlon ſchon früher
die Genehmigung verſagt hat wird ſie als erledigt angeſehen
Eine weilere Eingabe iſt von An wohnern von Freyberg s
Garten gemacht worden und ſtellt die durch Vermiethung
dieſes Lokals zu Reſtaurationszwecken entſtehenden Mißſtände
dar Oberbürgermeiſter St aude theilt mit daß bei der ibe
vorſtehenden Verpachtung des Lokals die Bedingung geſtellt
werde daß Muſik mit Blechinſtrumenten Panke uſw nicht ſtatt
finden dürfe Damit iſt dieſe Eingabe erledigt Eine dritte
Eingabe vom Kynologiſchen Verein Cäſar die um
Gewähr einer Summe für Ehrenpreiſe auläßlich der be
r Ausſtellnng dieſes Vereins anhält wird nicht ge

nehmigt
Hierauf nimmt Oberbürgermeiſter Stande das Wort zu

einer Erklärung Aus der letzten geſchloſſenen Stadt
verordneten Sitzung ſei die Diskuſſion veröffent
licht worden es ſei unzuläſſig über die Verhandlungen der
geſchloſſenen Sitzungen derartige alten zu machen Die
Magiſtratsmitglieder hätten ſämmtlich die eidesſtattliche Ver
ſicherung abgegeben daß von ihrer Seite aus dieſe Mit
theilungen nicht gemacht ſeien Ferner wendete er ſich gegen
einen Bericht über die Verhandlungen der Kommunalen
Vereinigung der eine ſchwere Beleidigung für den
Magiſtrat und für die Stadtverordneten enthalte die dem An

Es ſei darin geſagt daß das
Projekt des Ankaufs der Stadtbahn nicht ſo rentabel wäre wie
es von auderer wohl intereſſirter Seite hingeſtellt werde Es
könne danach fo ſcheinen als wolle der Magiſtrat der Stadt

etwas auſhängen Er berufe ſich auf ſeine 30jährige Thätig
keit auch das gute Gewiſſen müſſe den Magiſtrat vor ſolchen
Vorwürſen ſchützen und deshalb werde auch von ſeiten des
Magiſtrats nicht gegen dieſe Beleidigung eingeſchritten
werden die für die Vorlage eingetreten wären ſeien nur im
Jntereſſe der Stadt dafür eingetreten Solchen Beſchuldigungen
könne er nur entgegenhalten Was ich denk und thu das trau
ich andern zu

Stv Heiſer führt aus man habe in der erwähnten Sitzung
der Kommunalen Vereinigung dem Magiſtrat keinerlei unlautere
Sachen unterſchieben wollen Es ſei nur löblich daß der
Magiſtrat die Jnitiative ergreife und mit dem Projekt zum An
kauf der Stadtbahn an die Verſammlung herangetreten ſei Was
die Veröffentlichungen aus der geſchloſſenen Sitzung beträfe ſo
ſei doch bekannt daß ſchon lange bevor das Projekt der Stadt
verordnetenverſammlung vorlag über die Angelegenheit ein
gehend in hieſigen Zeitungen berichtet wurde Es ſei alſo wohl
anzunehmen daß dieſe Jndiskretionen vom Rathhauſe aus ge
ſchehen ſeien

Oberbürgermeiſter Staude betont für den Magiſtrat wäre
die in der Kommunagalen Vereinigung gefallene Behauptung die
Hauptſache Was die Jndiskretionen vom Rathhauſe beträfe
ſo könne er mittheilen daß alles aufgeboten würde um ſolche

ndiskretionen zu verhindern Er wiſſe nicht von wem dieſe
eittheilungen gemacht ſeien Ueberdies hätten dieſe Jndis

kretionen mit der Sache gar nichts zu thun
Stv Gygas weiſt darauf hin daß in der betreffenden Sitzung

der Kommnnalen Vereinigung kein Wort über die Verhandlungen
der geſchloſſenen Sitzung gefallen ſei auch habe man dem Magiſtrat
nichts unterſchieben wollen

Stadtv Albrecht ſtellt feſt der eine der Beſchwerdepunkte
befaſſe ſich mit den Mittheilungen aus der geſchloſſenen Sitzung
Jn der Sitzung ſei nicht ſpeziell Geheimhaltung
beſchloſſen worden und ſei es alſo erlaubt und auch
ſtets ſo geweſen daß über ſolche Verhandlungen
Mittheilungen gemacht wurden Was die Beleidigung
des Magiſtrats in dem Bericht über die Kommunale Vereinigung
beträfe ſo habe der Redner vielleicht an berühmte Muſter ge
dacht Doch was man nicht gethan habe das könne einen auch
nicht beleidigen Wenn dex Herr Oberbürgermeiſter auch ſagte
er wolle nur ruhig und kaltblütig die Angelegenheit behandeln
V gatten ſeine Aeußerungen für ihn das Gegentheil be
wieſen

Oberbürgermeiſter Staude entgegnet es ſei Praxis geweſen
daß ſolche Veröffentlichungen nicht gemacht würden

Der Vorſitzende erklärt daß nach S 12 der Geſchäftsordnung
Mittheilungen aus geſchloſſenen Sitzungen gemacht werden
können wenn nicht vorher Geheimhaltung beſchloſſen ſei und
auch ſonſt keine triftigen Gründe vorlägen die dagegen ſprächen
über das Vorhandenſein letzterer könne man natürlich getheilter
Meinung ſein

Stadtv Grote ſtellt feſt daß in der Sitzung der
Kommunalen Vereinigung allerdings die Aeuße
rung von intereſſirter Seite gefallen ſei Jmübrigen ſei er ein Freund des Projekts

1 Austauſch von Ackerflächen Der Magiſtrat legt
die Verhandlungen über den mit dem Kuratorium der Gas und
Waſſerwerke vereinbarten Austauſch der Pläne Nr 68 und 178
mit dem Erſuchen vor dem Austauſche zuſtimmen zu wollen
dies geſchieht Ref Stadtv Berghaus

2 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß
gegen den Beſchluß des Bezirksausſchuſſes in Merſeburg vom
7 Mai d J in der Lewin Sernau ſchen Enteignungsſache ein Rechtsmittel nicht eingelegt wird Selbſt
unter Hinzurechnung der Zinſen ergiebt ſich ein Einheitsſatz von
nur 4,55 M für das Quadratmeter was als ein äußerſt günſtiges
Ergebniß bezeichnet werden muß Ref Stadiv Gy gas und
Stadtv Sch midt

3 1650 M werden der I Kinderbewahranſtalt als
Beihilfe für dieſes Jahr gewährt Ref Stadtv
Schmidt Stadtv Pfaul bedauert daß die Kinderbewahr
anſtalten in den ſog reichen Vierteln ſich nicht ſelbſt erhalten
könnten was doch bei den beiden in Glaucha der Fall ſei Die
Anſtalten ſeien in der Annahme gegründet daß ſie ſich ſelbſt
erhalten Stadtrath Pütter führt aus in dem ſog reichen
Vlertel wohnten natürlich die Armen zerſtreuter es machen ſich
alſo hier für eine Zahl von Kindern die in Glaucha eine Anſtalt
beſuchen ſchon zwei nöthig was freilich auch verhältnißmäßig
mehr Koſten verurſache

4 Die Koſten des Waſſerverbrauchs des aus privaten
Mitteln erbauten Trinkbrunnens auf dem Riebeckhplatze die
nach der Berechnung des Waſſerwerks etwa 39 bis 40 M pro
Jahr betragen werden aus ſtädtiſchen Mitteln bewilligt Wie
der Ref Stadiv Hofmeiſter ausführt iſt der Brunnen auf
Anregung des Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke
errichtet worden damit das Publikum nicht mit Gewalt in die
Reſtaurgtionen gejagt wird

5 wird zurückgezogen
6 kann noch nicht erledigt werden
7 Für die deutſche Anthropologiſche Geſellſchaft

die im September hier ihre Jahresverſammlung abhält werden
s ſind mehrere hundert Gelehrtebis zu 1200 M bewilligt

aus Deutſchland Oeſterrelch Schweden rc zu erwarten d
ihr hervorragende Mämer wie Virchow Ranke Want ter
in den mit Halle vergieichbaren Städlen wo die Gefellſg et
während der letzten Jahrzehnte tagte Braunſchweig H aft
Danzig Hannover Lübech ſchwankten die be ichen Aus aſſet
zwiſchen 1000 und 1540 M Der Referent Stadtv Kein en
noch mit daß ein einſaches Feſt auf der Peißnitz geplant ſellt

8 Der ehemals Wagner ſche Akerplan von I ha get
70 qm Größe nach Abzug von 685 qm die zur Me ebur 7
traße gezogen werden müſſen ſoll an den Gutspächter ranng
ür den jährlichen Zins von 27 M pro Morgen aiſo ine

geſammt für 180 unter den mit dem per Pächter ver
einbart geweſenen Bedingungen vom 1 Okt d Js ab bis d
Ablauf der Pochtzeit des Stadtgutes d i bis 1 Okt 1909 her
pardic werden Der Acker war im vorigen Jahre auf Veſchiuß

er ſtädtiſchen Körperſchaften zur Anlegung einer Vaumſchul
und eines Schulgartens aus der Pacht gezogen worden et
dann nachdem der Plan der genannten gärtneriſchen Anlogen
auf dem Acker wieder aufgegeben worden war vom Stadibau
amte als Steinlagerplatz benutzt worden und iſt jetzt unbennutzt
Wenn auch der vom Gutspächter Schramm ebotene
Pachtzins ein wenig geringer iſt als der bisherige
von Ruſche gezahlte Pachtzins ſo empfiehlt der Magiſtrat doch
den Zuſchlag zu ertheilen weil der Acker ſehr zerfahren iſt
ferner infolge der vorgeſchrittenen Jobresteit nicht mehr mit
allen Früchten beſtellt werden kann und weil endlich der Stadt

utspächter infolge der ihm durch die vielen in letzter Zeit erſWigten Außerpachtziehungen zugefügten Schädigungen bei Abgabe

eines Gebotes beſondere Berückſichtigung verdient
9 Vom Beginn des neuen Schuljahres ab ſoll bei der hieſigen

ſtädtiſchen KnabenMittelſchule wegen der ſehr hohen Frequenznoch eine VIII Klaſſe errichtet werden Wie der Referent
Stadtv Keil ausführte wurden in dieſem Jahre 325 gegen
223 Kinder im Vorjahre in die betreffende Klaſſe angemeldet

10 Dem Mittelſchullehrer B ſoll die vor dem 1 April 1897
als dem Tage des Eintritts in den hieſigen Schuldienſt in der
Privat Vorbildungsſchule in Cölleda vom 1 September 1883 bis
31 März 1887 verbrachte Dienſtzeit angerechnet und infolge
dieſer Anrechnung die berechnete Nachzahlung von 855 M V
gewährt werden Ref Stadtv Keil

11 Der Nachtrag zum Haushaltsplan des Waſſer
werks für 1900 in Einnahme und Ausgabe abſchließend mit
41,839 81 wird geuehmigt Ref Stadtv Keil

12 Die Rech nungen der ſtädtiſchen Steuerkaſſe
für 1897/98 und 1898/99 werden entlaſtet Sie ſtimmen in Ein
nahme und Ausgabe überein und zwar erſtere mit 4,352,962 49 M
und 7891 78 M Reſten letztere mit 4,659,219 62 M und 6730 15 M
Reſten Ref Stadtv Uber

13 Die Rechnung der Kämmereikaſſe für 1897 98
wird entlaſtet Sie ergiebt in Einnahme 13,402,455 98
Reſte 840,396 09 in Ausgabe 13,245,203 47 Reſte
1,846,635 82 M Dem Referenten Stadtv Richter erſtattet
Bürgermeiſter v Holly für die außerordentliche Sorgfalt die
er bei Prüſung der Rechnung bekundet habe Dank

14 Die Spitzwieſe ſoll durch Gräbenlegen enlkwäſſert
werden und zwar ſoll mit den Arbeiten ſofort begonnen werden
Bewilligt werden bis zu 400 M Ref Stadtv Rot h

Jn der geſchloſſenen Sitzung gelangte als einziger Gegen
ſtand der Ankauf der Stadtbahn zur Berathung Die ſich
ſtundenlang hinziehende Diskuſſion förderte neue Momente nicht
zu Tage Alle die Gründe die in der vorigen Sitzung vom
Montag vor acht Tagen für und wider geltend gemacht wurden
wiederholten ſich ſo daß wir wohl nicht noch einmal daraut
zurückzukommen brauchen

Das Reſultat der Abſtimmung die eine namentliche war
ergab die Ablehnung der Magiſtratsvorlage Ee
ſtimmten 33 dagegen 18 dafür

arun

UNniverſitäts und Hochſchulnachrichten

Die bekannten Marburger Ferienkurſe mit Vor
leſungen in deutſcher franzöſiſcher und engliſcher Sprache finden
in dieſem Jahre in der Zeit vom 9 bis 28 Juli und vom
6 bis 24 Auguſt ſtatt Vorleſungen halten u a die Herren
Prof Bornecque Prof Charléty Cointot Cowl Dr Finck Prof
Griffin Hermann Prof Kühnemann Prof Natorp Paris
Dr Schaum Prof Edw Schröder Tilley Prof Vietor Aus
fährliche Proſpekte werden auf Verlangen von Oscar Ehrhardt s
Univerſitäts Buchhandlung ſowie von Herrn A Cocker Villa
Cranſton unentgeltlich verſandt

Provinzialnachrichten

Merſeburg 28 Mai Die Huſaren bleiben hier
Nach einem beim Oberbürgermeiſter Reinefarth eingetroffene
Telegramm hat der Kaiſer befohlen daß das 12 Huſarene
Regiment vorläufig in ſeinen bisherigen Garni
ſonen Merſeburg und Weißenfels verbleibt Wie verlautet
ſoll das in Diedenhofen liegende 6 Dragoner Regiment nach
Torgau überſiedeln

rg Ofterfeld 28 Mai Familiendrama Geſtern abend
wurde in einem der Haidenteiche zwiſchen Meineweh und
Waldan eine Frau aufgefunden die ſich darin mit ihren dreſt
kleinen Kindern ertränkt hat Das kleinſte der Kinder
hatte ſie ſich an die Bruſt die andern je an einen Arm gebum
den Die beiden größeren hielten die im Teiche aufrecht ſtehende
Mutter noch umklammert Alle vier Leichen ſind gut gekleidet
Näheres konnte bis heute noch nicht feſtgeſtellt werden dochvermuthet man daß die Frau aus Zeitz ſt

Schönebeck 28 Mai Aufgehobenes Militär
boycott Aufgehoben ſeitens der Commandantur iſt laut
Verfügung von 27 Mai die über die Tonhalle verhängt ge
weſene Sperre für Militärperſonen Der Magiſtrat hatte
einen Bericht ſofort abgeſandt als die Sperre verfügt wurde

S Wittenberg 28 Mai Nach Paris Dieb Der
GewerbeVerein hat dem Korbmachermeiſter Stanitz hier ein
Stipendium von 200 M zu einer Reiſe zur Weltausſtellung in
Paris verliehen und ihn auch auf die Anfrage des Miniſters
für Handel und Gewerbe für ein Staatsſtipendium zu gleichem
Zwecke präſentirt Am Himmelfahrtstage wurde hier nach
einem gelungenen Einbruchsdiebſtahl ein Mann feſtgenommen
der ſich Müller aus Halberſtadt nannte Bei ſeiner gericht
lichen Vernehmung wurde in ihm aber ein ſteckbricflich geſuchter
Hermann Beyer aus Schwanebeck bei Aſchersleben erkannt
der aus dem Zuchthauſe in Zeitz entſprungen iſt
wo er von einer ihm wegen Meuterei zuerkannten Sjährigen
Zuchthausſtrafe noch 4 Jahre zu verbüßen hat Jn ſeiner Frei
zeit hat er natürlich wieder verſchiedene Diebſtähle ausgeſübrt
wobei ihm in Koswig unter anderem auch Braſillaniſche Werth
papiere in die Hände gefallen ſind

Ordensverleihungen und Ernennun g Ver
leben wurde dem Gerichisſchreiber Kanzleiralh Schmidt zu
Magdeburg der diotge Adier Orden vierter Kigſſe dem Thiergh
Meinecke zu Derenburg im Landkreiſe Halberſtadt der r
KronenOrden vierter Klaſſe dem emeritirten Hauptlehrer In
dorf zu Hedersleben im Kreiſe Aſchersleben der Adler i nd
daber des Königlichen Hausordens von Hohenzoleret z a r
Lirtoſchaſtüchen Arbeiter Chriſtian Lohe Zu sedleſt das
Kreiſe Aſchersleben und dem Gutsarbeiter s a Wliter
Allgemeine Ehrenzeichen Der Gerichtsaſfeſſor Butz in

eld iſt zum Amtsrichter in Körlin ernannt

i r
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Einbruch Jn der Nacht voma Gotba h ntrsiah ſind eine oder mehrere Perſonen in

rn Mabrit g r e Simſon eingebrochen
eund ded helele einen großen Poſten fertiger Waare zum

Welt ſehr ſchwer beſchad enſter wurben e e
rtAuch eine gro e Ah hechealt vorliegt

angenommen da 27 Mal Von Hunden angefallenLeutersdorſ erieth ein etwa zehnjäöriges SchulmädchenIn große Gefahr J das auf freiem 8 e von a roßen
Boden geriſſen und trotz Maulkörben

Der furchtbare Schreck hatte dem be
Kinde die Zunge gelähmt ſo daß es nicht

rufen oder ſchreien konnte um Glück be
einmal Mige Nachbarsleute die Gefahr Sie ſprangen eiligſt
merkten Sjagten die biſſi gen Köter hoben das berells an den
derbel er verletzte Kind auf und trugen es zu ſeinen be

nen Pſiegeeltern
h malkald en 28 Mal Ausſichts th u rm Infolge

Entgegenkomme us der herzoglich gothaiſchen Forſtverwaltung
den Bemühungen der Kreiskommunalverwaltung die an

r Förderung des Fremdenverkehrs auf der im Eigenthum des
eiſes ſtehenden Kleinbahn KleinſchmalkaldenBrotterode ein

ſebhaftes Intereſſe bethätigt gelungen den Auwallenburger
Hurgrulnenthurm dem Publikum Pighnglich zu machen
Von dem Haltepunkt Auwallenburg Dorf uwallenburg
fährt ein neu angelegter Weg direkt zum Ausſichtsthurm Da

R allen Kreuzungspunkten Wegebezeichnnngen angebracht ſind
der Weg nicht zu verfehlen An Sonn und eſttagen zuerſt

am Himmelfahrtstage wird bei gutem Wetter das Jnnere des
Thurmes erleuchtet werden und ein Wärter anweſend ſein Das
Heſteigen des Thurmes erfolgt auf Leitern und wird daher nicht
ſedermann möglich ſein Die Ausſicht von der Höbe des Thurmes
ift eine ſehr lohnende Die Schlüſſel zum Thurme befinden ſich
auf dem Landrathsamt auf dem Bürgermeiſteramt zu Brotterode
und vyt dem Betriebsleiter der Truſebahn Bahnhof Herges
Vogteh

Leipzig 27 Mai Juwelendiebe Todt gedrücktDie hier verhafteten internationalen Juwelendiebe ſind der Lon

doner Kriminalpolizei wie durch eine Anfrage feſtgeſtellt werden
konnte ſehr gut bekannt Jnsbeſondere der angebliche
Morton der in der Londoner Verbrecherwelt Old Peter genannt
wird iſt ein berüchtigter Juwelendieb der von London aus
wegen zahlreicher derartiger Diebſtähle verfolgt wird Es wird
vermuthet daß er mit einem gewiſſen Anderſon alias Robert
Alfred Wright identiſch iſt Tödtlich verunglückt iſt geſtern
der Schloſſer Guſtav Georg Kirſch der auf dem Bahyeri
ſchen Bahnhof in Arbeit ſtand Kirſch war mit anderen
Arbeitern damit beſchäftigt eine Maſchine auf ein anderes
Gleis zu verſetzen und es waren zu dieſem Zwecke einige Winden
an der Maſchine angeſetzt und die Maſchine auch bereits auf
einer Seite hochgewunden Plötzlich gab an einer Winde das
Erdreich nach die Maſchine neigte ſich infolgedeſſen zur Seite
und drückte Kirſch der unmittelbar an einem Gebäude ſtand
gegen die Wand Hierbei wurde der Kopf des bedauernswerthen
Mannes zerdrückt ſo daß der Tod ſofort eintrat

Vermiſchtes
Vermächtniſt Jn der Stadtverordneteuverſamm

lung zu Köln a Rh wurde in letzter Sitzung mitgetheilt
daß der verſtorbene Herr Pallenberg Beſitzer der bekannten
Kunſtmöbelfabrik der Stadt Legate im Betrage von 856,000 M
vermacht habe darunter 300,000 M zur Errichtung eines Ver
forgungshauſes für bedürftige alte Handwerker das den Namen
Jakob Pallenberg s Arbetterheim erhalten ſoll 100,000 M zu
deſſen Unterhaltung 60,000 M für eine Unterſtützungskaſſe für
Arbeiter der Pallenberg ſchen Fabrik 200,000 deren Zinſen
zum Ankauf muſtergiltiger Möbel für das Kunſtgewerbe Muſeum
verwandt werden ſollen 150,000 M für den Ausbau und Aus
möblirung eines Saales des genannten Muſeums und 15,000 M
zur Entnahme muſtergiltiger Möbel aus der Pallenberg ſchen
Fabrik die ebenfalls dem Knnſtgewerbe Muſeunm einzu
verleiben ſind

Ueber Fiſchotter Zwillinge berichtet die Kieler Ztg
Zwei völlig ausgewachſene junge Fiſchotter ein männliches und
ein weibliches Thier zuſammengewachſen wurden von einem
Jagdliebhaber im Lürſchauer See gefunden Das Exemplar war
völlig friſch anſcheinend erſt Sonntag eingegangen völlig ent
wickelt mit der Bruſt zuſammen verwachſen Von da ah
trennten ſich die Thierchen am Rumpfe jedes für ſich Jeder
Rumpf hat ſeine eigenen Hinterläufe und Ruthe die Vorderläufe
ſitzen zwei am Rücken und zwei an der Bruſt während nur ein
Kopf den Zwillingen zu eigen iſt Herr Laß in Schleswig hatte
das Glück dieſes ſeltene Exemplar am Waſſer treiben zu ſehen
und nahm es auf Jedenfalls iſt der Fuünd ſpeziell bei dieſer
Thiergattung eine Seltenheit ohnegleichen und dürfte wohl als
einziges Exemplar daſtehen

Ein Kampf mit einem Bären verſetzte ſo wird aus Alten
berge unterm 25 d M gemeldet heute morgen gegen 9 Uhr
unſeren Ort in nicht geringe Aufregung Von Greven her kam
ein Wagen mit Zigeunern die einen Bären hinter den Wagen
gebunden hatten während der Beſitzer einen jungen Bären an
der Kette führte Vor der Wirthſchaft Bening gelang es dem
alten Bären den jungen zu erhaſchen und er verſuchte denſelben O
zu zerfleiſchen Der Beſitzer ſuchte mit aller Gewalt das Thier
zu retten und in wenigen Augenblicken lag er mit den beiden
Bären unter dem Wagen im Staube Es gelang ihm das
dung noch lebend zu befreien doch war demſelben anſcheinend
as Kreuz zerbiſſen Vor Wuth über den Vorfall band der
igenner den allen Bären vom Wagen los und fing an mit

einem armdicken Knüppel auf das Thier loszuſchlagen Meiſter
et aber verſtand den Spaß ſchiecht und wandte ſich gegen
einen Herrn Schon hatte er die um die Schultern deſſelben
ſelcblungene Kette mit beiden Tatzen ergriffen als ihn ein mit
e übermenſchlicher Kraft geführter Schlag gegen den Schädel

J infolgedeſſen er halbbetäubt von weiteren Angriffen
abließ

v t Täuszer mit dem Pferdeverſtand Aus Neu
Lotternburg wird dem B T folgende denkwürdigeBeriitiegeſchichte emeldet Ein Dienſtmädchen in
winn et welches ſich ſo glücklich ſchätzen durfte die Ge
lotterie eines Pferdes in der Neubrandenburger Pferde
einem V ſein iſt durch das Vertrauen welches ſie einem in
undekanmg ner Tanzlokal mit ihr tanzenden ihr aber ſonſt ganz
die Gewinn Herrn ſchenkte um ihren Gewinn gekommen Als
war dieſer rin dem fremden Herrn von ihrem Glück erzählte
des Gewim ogleich bereit ſie auf ihrer Reiſe zur Entgegennahme
angelegenhe zu begleiten da wie er meinte eine ſolche Pferde
ünterwegs i doch beſſer in den Händen eines Mannes liege
ſich in Ne eb er ſich von ihr das Loos einhändigen und begab
Gewinnes pibrandenburg dann auch ſofort zur Erhebung des
in bagrem bm da er auf Abnahme des Pferdes verzichtete
gezahlt wurde e und zwar im Betrage von 700 Mark aus
Mann und e Daun aber verſchwand der pferdeverſtändige
ſchlimm daran Mädchen halte das Nachſehen es war
jahrt löſen n 28 eS ſich nicht einmal eine Karte zur Rückwelche noch c a t e r S anr n erklecklichen Ueberſchuß über das Fahreraab Der Betrüger iſt bisher vergeblich geſucht Sahrgew

CÜÄ uoe angog g b Konitzer Mordaffäre
n ai Die Beerdt dt geſtern ſialtgefünden e gung des ermordeten Winker

ri Seoon von früher Morgenſtunde anmten aus den nächllen und kerneren Orten re Umgegend

ausgeübt indem ſie in ſerhalt

roße Menſchenmaſſen nach Konltz die Haupiſtraßen waren nur
chwer zu paſſiren Polizei und Gendarmerie batlen küchtig zu

ihnn um die Menge zu zerſtreuen und den Verkehr aufrecht zu
agiten Der Sarg war am Sonnabend nachmittog nach der

öſpitalkirche übergeführt worden und inmitten eines kleinenZehn von friſchem Maiengrün aufgebahrt Sonntag nachmittag

um 2 Uhr wurde die Kirche von der Polizei geſperrt Nur
einzelnen len wurde der Eintritt geſtallet während
vor der Kirche beritlene Gendarmen die nach Tauſenden
ählende Menge zerſtreuten Der Leichenkondukt nach demKirchhoſe ging nach dem Kleinen Journal nur unter
roßen Schwierigkeiten vor ſich Die Gendarmerie mußte die
reie Reg für den Zug mit allen Mitteln erzwingen Aber
chließlich ging alles ohne erwähnenswerthe Zwiſchenfälle von
ſtatten Gendarmeriepatronillen durchſtreiften nach der Be
erdigung die Straßen und griffen überall wo ſich Gruppen
bildeten mit Energie ein Der Bürgermeiſter hatte angeordnet
daß ſämmtliche Lokale bis 5 Uhr geſchloſſen bleiben ſollten
Nach dieſer Zeit waren alle Reſlaurationsränumlichkeiten über
füllt an den Viertiſchen wurde der Mord elfrigſt beſprochen
und von der fanatiſch aufgeregten Menge hörte man wilde
Drohungen S en die Jnden Arbeitergruppen welche vor deman des Siachtermeiſters Lewy zuſammenſtrömten und die

enſterſcheiben einwarfen wurden von der Polizei zerſtreut
und die Rädelsführer verhaſtet während die Gendarmen das
übrige Publilum zurückhielten Nach den amtlichen Meldungen
über die Beſtaltung des Winter iſt der Vorgang ohne Ruhe
kärung verlaufen Bis 10 Uhr war als einzige Ordnungs
widrigkeit das Einwerfen einer Fenſterſcheibe zu verzeichnen
Der Thäter wurde ſofort verhaftet

Letzte Nachrichten
Berlin 28 Mai Die Nordd Allg ſchreibt Die

Deutſche Ztg läßt ſich verſichern Prinz Ludwig von
Bayern habe darch den höfiſchen Vorgang während der
Feſttage zur Feier der Großjährigkeitserklärung des
Kronprinzen Anlaß zur Mißſtimmung erhalten
Dieſe Behauptung iſt wahrheitswidrig Es iſt nicht das
Geringſte insbeſondere auf höfiſchem Gebiete vorgefallen
was glis Anhaltspunkt für dergieichen leichtfertige Ausſtrenungen
dienen könnte Uebrigens war Prinz Ludwig während der
Feſttage zu Anfang dieſes Monats gar nicht in Berlin Der
Vertreter des bayriſchen Königshauſes während jener Feſte
Prinz Leopold hat hier wie immer den höflichſten und freund
lichſten Empſang gefunden

Berlin 28 Mai Wie der Reichsanzeiger berichtet hat der
Kaiſer dem Staatsſekretär Grafen Poſadowskhy ſeine
Freude über die ſeitens des Reichstages ſo einmüthig erfolgte
Annahme der neuen Unfallverſicherungs Geſetze
dieſes für den weiteren Ausbau der Fürſorge für die

arbeitenden Klaſſen ſo bedeutungsvollen Werkes ausgeſprochen
Berlin 28 Mai Am 23 Juni trifft hier der Schah von

Perſien zu viertägigem Aufenthalte ein und wird im Schloß
Bellevue Wohnung nehmen Von hier aus begiebt er ſich dann
nach Paris

Berlin 28 Mai Der Unterſtaatsſekretär im Kultus
miniſterium Wirkl Geh Ober Regierungsrath Dr v Bartſch
der an den Folgen einer ſchweren Jnfluenza leidet hat wie die
Nordd Allg Ztg mittheilt ſeine Verſetzung in den Ruhe

ſtand gebeten
Berlin 28 Mai Heute mittag wurde der in der Meden

waldt ſchen Mordaffäre verdächtige Willy Gluth aus
der Haft entlaſſen da ſich deſſen Unſchuld jetzt heraus
geſtellt hat Eine greifbare Syur des Thäters iſt disher nicht
gefunden

Breslau 28 Mai Die Schleſiſche Zeitung meldet aus
Sibyllenort Der König von Sachſen unternimmt ſeit
Sonnabend fortgeſetzt Spaziergänge Sein Befinden iſt vorzüg
lich der Appetit und die Stimmung gut Der Erbprinz und
die Erbprinzeſſin von Meiningen ſtatteten geſtern dem König
einen längeren Beſuch ab und nahmen am Diner theil

Karlsruhe 28 Mai Das Befinden des Großherzogs
iſt befriedigend Der Bronchialkatarrh iſt in langſamem Rück
gang begriffen

Hamburg 28 Mai Geſtern wurde im großen Saale des
Coventgartens eine von 2000 Perſonen beſuchte mehrſtündige

Verſammlung zur Gründung eines Goethebundes in Ham
burg abgehalten Unter lebhaftem Beifall ſprachen Otto Ernſt
Direktor Mühling Rechtsanwalt Heckſcher Paſtor Klapp Herm
Sudermann und Adokf Woermann Der Vorſtand des Goethe
bundes beſteht aus Otto Ernſt Hermann Diez Heckſcher Rache
Möncheberg und Mühling

Kaſſel 28 Mai Jm Dienerſchaflsgebäude des Fürſtenpalais
welches Prinz Friedrich Leopold bewohnt brach geſtern
nachmittag ein Zümmerbrand aus welcher durch die Feuer

wehr in halbſtündiger Thätigkeit gelöſcht wurde
Otterndorf 28 Mai Die Stadt Otterndorf beging

rn und heute durch große Volksfeſte einen Feſtzug und ein
eſtſpiel ihr 500jähriges Beſtehen
Klagenfurt 28 Mai Die Militärbehörde hat den
ffizieren und den zur Waffenübung eingerückten Mann

ſchaften unter Androhung ſtrenger Strafen den Beſuch der
Theatervorſtellungen zu Gunſten des nationalen Schutzvereins
Südmark verboten

Kopeunhagen 28 Mai 2000 Erdarbeiter haben heute
früh wegen Lohnſtreitigkeiten die Arbeit nieder gelegt

Wien 28 Mai Jn parlamentariſchen Kreiſen wird die
innerpolitiſche Situation als äußerſt kritiſch bezeichnet Es
cirkuliren Gerüchte von einer partiellen Miniſterkriſis
Anderſeits verlautet Miniſterpräſident v Körber werde falls
ſeine Bemühungen das Parlament arbeitsfähig zu machen
ſcheitern formell die Demiſſion des Geſammtkabinets
einreichen und erſt dann das Parlament auflöſen

Konftantinopel 27 Mak Wie verlautet iſt der Jun g
türke Hamik Bey nach Athen entflohen

Budapeſt 28 Mai Die Ortſchaft Tornyos Nemeti
im Comitat AbanjTorna ſteht in Flammen Jnfolge des
Wüthens eines Orkans iſt die Lokaliſirung des Feuers un
möglich

Parisés 28 Mai Deputirtenkammer Das Haus iſt
gut beſetzt es herrſcht eine lebhafte Stimmuung Graf Caſtellane
wünſcht über die Erklärungen Reinach s hinſichtlich der Wieder
aufnahme der Dreyfus Angelegenheit zu interpelliren
Die ſofortige Erörterung der Angelegenheit wird angeordnet
Kriegsminiſter Gallifet wiederholt die im Senate abgegebenen
Erklärungen über die Vorfälle bezüglich Tomps und des
Kapitäns Friſch und fügt binzu man ſei übereingekommen
geweſen ſich nicht wehr mit der Angelegenheit zu beſchäftigen
Er bedaure lebhaft daß Friſch das Amtsgeheimniß verletzt habe
zu dem Zwecke den gewiſie Leute verfolgten Er hoffe daß das
Heer nicht auf diejenigen hören werde die Disclplinloſigkeit
predigen und daß ſie ſich nicht Abenteurer aufdrängen laſſen
werde wie vor 15 Jahren Lebhafter Beifall links Widerſpruch
bei den Nationaliſten

Paris 28 Mai Die Deputirtenkammer nahm mit 291
gegen 246 Stimmen einen Antrag Humbert an welcher die
Regierung auffordert den auf das Wiederaufleben der Dreyfus

lehnte mit 282 gegen 249 Stimmen den Antrag Denechon
ab beſagend die Kammer billigt die Haltung des Kriegs
miniſters und iſt entſchloſſen der Republik und der Armee
Achtung zu verſchaffen

Paris 28 Mai Während der Unterbrechung der Kammer
ſitzung konferirte Delcaſſé und Monis im Kriegsminiſterium
mit Gallifet Die Nationaliſten verbreiteten in den
Wandelgängen das Gerücht Gallifet wolle demiſſioniren
Delcaſſés habe ihn indeß namens des Kabinets gebeten zu
bleiben da ſein Rücktritt den Sturz des Miniſterinms herbei
führen müßte Die Nachricht von ſolcher Abſicht Gallifet s
wird indeß in aller Form demenlirt

Tientſin 28 Mal Die Boxers haben vergangene
Nacht die Station Lniliho an der Pierre
24 Meilen von Fengtai und 29 Meilen von Peking nieder
gebrannt den Bahnkörper aufgeriſſen eine Anzahl Eiſenbahn
wagen zerſtört und mehrere chineſiſche Angeſtellie ermordet
Die belgiſchen Jngenieure in Fengtai ſind in Sicherheit Die
Boxers ſollen auf Peking marſchiren

Tientſin 28 Mai Die Engländer und Belgier
al Fengtai geräumt wo man die Boxers noch
eute erwartet Ein Eiſenbahnzug hat die Flüchtlinge nach

Tientſin gebracht Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen
Peking und Tientſin iſt ſeit Mittag 12 Uhr eingeſtellt
Der amerikaniſche Krenzer Newark und ein franzöſiſches
Kriegsſchiff ſind vor Takn eingetroffen

Dokohama 28 Mal Reuter s Bureau Ein früherer
koreaniſcher Beamter hat unter der Folter die Namen der
an der Ermordung der Königin von Korea im Oktober
1895 betheiligt geweſenen Perſonen angegeben Mehrere von
ihnen ſind daraufhin verhaftet worden

Sonthampton 28 Mai Jn den hieſigen Docks ſtürzte
ein im Bau begriffenes Kühlhaus ein 50 Arbeiter ſind
unter den Trümmern begraben Mehrere wurden todt
anfgefunden viele werden noch vermißt

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Wie wir bereits gemeldet haben ſind die engliſchen Truppen

am Sonnabend über den Vaalfluß gerückt Lord Roberts
hat ſo wird berichtet bei dieſem neuen Vormarſch ſeine frühere
Formirnung beibehalten General French bildet mit dem Haupt
beſtand der Kavallerie Diviſion den linken Flügel der dem
Hanptcorps mit enger Fühlung vorausarbeitet General Jandenn mit drei Jnfanterie und drei Kavallerie Brigaden

klärt das Gelände auf dem rechten Flügel und ſucht die
etwaigen feſten Stellungen des Feindeg durch Flankenmärſche
im weiten Abſtand von der Hauptkolonne zu überflügeln bez
unhaltbar zu geſtalten Die 7 und 11 Diviſion Tucker und
Pole Carew bilden die Mitte die Lord Roberts den Bahn
körper entlang nach Norden führt

Ueber die Einzelheiten des Ueberganges liegen noch folgende
Meldungen vor

London 28 Mat Ueber den Einmarſch der britiſchen
Truppen in Transvaal meldet der Korreſpondent des

Standard aus Taiboſch vom 26 Mai Die Truppen
unſerer Vorhut betraten Transvaal heute morgen elf Uhr bei
Viljoensdrift Eine Stunde vorher fuhr ein Zug der Buren
über die Brücke von der ein Bogen zerſtört wurde
30 Plänkler die zurückgeblieben waren um zu plündern
feuerten aus einem Verſteck hinter einigen Hänſern auf unſere
Truppen aber das Granaktſeuer zwang ſie zum ſchlennigen
Rückzuge Etwa hundert Buren hatten eine Stellung in einem
Kohlenbergwerk inne Der Fluß Comptons wurde von einer
Compaguie Yeomanry unter lauten Hurras überſchritten

Truppen verfolgten die Buren die mit genaguer Noth
entkamen

London 28 Mai Die Abendblätter veröffentlichen
eine Depeſche aus Capſtadt vom heutigen Tage
worin das Gerücht verzeichnet wird daß General
French in Johannesburg eingetroffen ſei

London 28 Mai Das Reut Bur meldet aus New
caſtle Die angeſtrengten Bemühungen der Buren ſich wieder
zu vereinigen haben einen großen Theil der Feinde veranlaßt
in die Nähe von Laingsnek zurückzukehren Eine
bedeutende Streitmacht der Buren iſt aus der
Richtung von Ladybrand nach Laingsnek gezogen Neue Kom
mandos ſind aus Prätoriag zum General Botha geſtoßen

London 28 Mai Die Abendblätter berichten vom geſtrigen
Tage aus Senekal General Rundle hat mit Artillerie
und Jnufanterie den Ort beſetzt nachdem der Feind durch
einige Granatſchüſſe daraus vertrieben worden war Ein
Feldkornet und mehrere Buren wurden getödtet Die Eng
länder verkoren 11 Mann

London 28 Mai Dem Reuter ſchen Bureau wird aus
Mafeking vom 23 Mai über die Verluſte ſeit Beginn der
Belagerung folgendes gemeldet Von 44 Offizieren ſind 6 todt
15 verwundet 1 vermißt von 975 Mann ſind 61 todt 108 ver
wundet 26 vermißt 16 ſtarben an Krankheiten Von der weißen
Bevölkerung ſind 4 getödtet 5 verwundet 32 an Krankheiten
geſtorben von den farbigen Soldaten und Eingeborenen ſind
353 todt und 297 verwundet

Der Krieg iſt eigentlich in moraliſcher Beziehung ſchon vor
über ſchreibt die Londoner Morning Poſt bheute und über
den ſchließlichen Ausgang kann kaum noch ein Zweifel ſein
Leider Die Bnrenheere ſind bedeutend reduzirt worden Es
gab eine Zeit in der vier Armeen im Felde ſtanden die erſte
und größte ſtand unſerm Höchſtkommandirenden gegenüber das
weite 500 Mann ſtarke lag mit General Rundle im Kampf
as dritte 7000 Mann kämpfte gegen Buller und das letzte

und kleinſte belagerte Mafeking Wenn es den Buren nur ge
länge alle dieſe Heeresmaſſen zu konzentriren ſo könnten ſie
vielleicht ein Heer von 30,000 Mann verſammeln, aber es iſt
nicht anzunehmen daß die Freiſtaatler den VaalFluß über
ſchreiten werden auch wird General Botha eine Abtheilung
als Arrièregarde zurücklaſſen und ein anderes Heer aufbieten
müſſen um Sir Redvers Buller s Operationen zu verhindern
Bei den Buren kann heute nicht mehr jene Siegeszuverſicht
herrſchen wie bei Beginn des Feldzuges Wochenlang haben
ſie nichts als Schlappen und Niederlagen zu verzeichnen gehabt
und ſie wiſſen daß das Glück der Schlachten ihnen untren ge
worden iſt Seit Lord Roberts die Taktik befolgt mit berittenen
Truppen an der Spitze ſeines Heeres vorzugehen die nach Be
leben vorgeſandt werden können haben die Buren jene taltiſche
UÜeberlegenheit verloren die ſie im Herbſt und Winter zu be
ſitzen ſchienen Die Hoffnung auf Jntervention die einen
Defenſivkampf rechtfertigte um dadurch Zeit zu gewinnen

ichtlich geworden und haben die bisherigen Erfahrungen ſich
zunntze gemacht Die furchtbare Hibe unter der ſie zu leiden
atten iſt nun vorbei So hat das engliſche Heer jetzt das

moraliſche und iaktiſche Nebergewicht und wird daſſelbe auch
ſache gerichteten Umtriehen der Agenten ein Ziel zu ſetzen andf ernerhin zu wahren wiſſen

rich geworden Dagegen ſind die britiſchen Trüppen zuvera
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